
 Übersicht über die regelmäßigen Termine    

Mo 09.30 – 10.30  Gymnastik Gruppe mit Frau G.Saggau 

11:30 –  12:00 Gesundheitssprechstunde 1. Montag im Monat 

                           mit Frau C. Comtesse 

13.00 – 14.00 Autogenes Training mit Frau U. Rau- Stößner 

Di 14.00 – 15.00  Gymnastik in der Tiefburgschule mit Frau  

                           G.Saggau 

 14:30 – 17:00 Geselliger Nachmittag mit Frau G. Kilian 

Do 10:00 –  10:45    Move and Flow mit Frau E. Previtera 

15:00 – 17:00  Spielenachmittag 

Fr 09:30 – 10:00   Bewegung im Freien/ Grahampark 

10.00 – 11.30  Bewegungsparcours 

 14:00 – 15:00   Englisch mit Frau S. Lal 

Für die Beratung in digitalen Fragen (Handy, Tablet, Computer) bit-

ten wir Sie, mit uns Kontakt aufzunehmen, um einen Termin zu ver-

einbaren. 

 

 

 

 

Wir bitten Sie um telefonische Anmeldung zu unseren  

Veranstaltungen und freuen uns auf Ihren Besuch  

Zu allen Veranstaltungen gilt die aktuelle 3G- Regel:  

geimpft –  genesen –  getestet  

 

Cäsar Flaischlen 1864-1920 
Februar 

 
Schon leuchtet die Sonne wieder am Himmel 
und schmilzt die Schneelast von den Dächern 

und taut das Eis auf an den Fenstern 
und lacht ins Zimmer: wie geht’s? wie steht’s? 

 
Und wenn es auch noch lang nicht Frühling, 

so laut es überall tropft und rinnt ... 
du sinnst hinaus über deine Dächer ... 

du sagst, es sei ein schreckliches Wetter, 
man werde ganz krank! und bist im stillen 

glückselig drüber wie ein Kind. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Buchstabenrätsel (6 Wörter) 

 
W K I A M O R S U N 

L V A S E N T E V B 

N A M R S D B N R T 

E L L I N A K E O B 

G E N I S W A Z S A 

J N T O E C R H E T 

E T H A N B T E N I 

S I R E L P E S N A 

I N N H E R Z I L A 

 



Der Rosenstrauß  
(von I. Kunath) 

 
Ein Rosenstrauß aus Liebeshand  

war schöner noch als Gold, 
die Lieb sich darin wiederfand  

so rein, so süß, so hold. 
Ein Rosenstrauß aus Liebeshand  

war wicht'ger noch als Brot. 
Was wär der Mensch denn ohne Lieb? 

Der Mensch er wäre tot. 
Ein Rosenstrauß aus Liebeshand  

war nicht von dieser Welt, 
er webte uns ein Liebesband  

das Ewigkeiten hält. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Alles wird klar 
Monatslied Februar (YouTube) 

Ganz auf deine Weise strahlst du Ruhe aus, 
dein Blick ist freundlich, offen dein Gesicht. 

Deine Nachsicht kreuzt mein strenges Urteil auf, 
setzt Dunkelheiten sanft ins rechte Licht. 

Deine Freundlichkeit ist wie die Frühlingsluft. 
Sie weiß schon, was der Morgen mit sich bringt. 

Sie begeistert alles wie ein guter Duft, 
lässt Augen strahlen und die Seele singt. 

Alles wird klar, nichts mehr verklärt. 
Alles wird wahr, nichts bleibt verkehrt. 

Alles wird sein, alles gewesen, 
alles wird rein und wird genesen. 

Selbst im harten Winter bricht der Frühling auf. 
Der strengste Frost wird milde weggetaut. 

Und das Leben nimmt von Neuem seinen Lauf. 
Wer schon bei Nacht das Morgen sieht, vertraut. 

Du setzt mir in meinem Leid die Krone auf. 
Die Dornen stechen mich und stechen dich. 

Allem Schweren nimmst du seinen Todeshauch, 
die Würfel falln, doch falln nicht ins Gewicht. 

Alles wird klar, nichts mehr verklärt. 
Alles wird wahr, nichts bleibt verkehrt. 

Alles wird sein, alles gewesen. 
Alles wird klar, nichts mehr verklärt. 

Alles wird wahr, nichts bleibt verkehrt. 
Alles wird sein, alles gewesen, 

alles wird rein und wird genesen. 
Text: Stephanie Schwenkenbecher 



Valetinstags-Quizfragen 
 
 

Welche Farbe hat die Brille, die Verliebte oft aufhaben? 
Grün Rosarot     Orange 

Auf welcher Wolke schwebt man bekanntlich, wenn man verliebt ist? 
Wolke 4 Wolke 9 Wolke 7 

Welches Gewürz benutzen Verliebte im Übermaß? 
Salz Oregano Pfeffer 

Durch welches Organ geht die Liebe? 
Darm Herz Magen 

Welcher Sinn wird von der Liebe vernebelt? 
Geruchssinn Sehsinn  Tastsinn 

Was hat jemand, der Pech in der Liebe hat? 
Glück im Spiel Gesundheit Das Spiel gewonnen 

Wie heißt der Freund von „Barbie“? 
Marcel  Ken Justin 

Wie heißt Romeos Angebetete? 
Lara Sarah Julia 

Wer ist in der griechischen Mythologie die Göttin der Liebe, Schönheit und Be-
gierde? 
Athene   Aphrodite Eos 

Welche ist die Stadt der Liebe? 
Rom New York Paris 
 
Welche Blume gilt als Zeichen der Liebe? 
Rose Lilie Tulpe 
 
 

 

Carmen Herrmann · geb. 1965 
Mitten im Februar 

 
Mitten im Februar 

steigt die Sonne mit bloßen Füßen  
über den knirschenden Reif 

und feilscht 
jeder Nacht ein paar Minuten mehr ab. 

Mitten im Februar  
wirft sie mir Extralicht hin, und zieht 

das Kalenderblatt, ziemlich eilig sogar  
wie ein Segel auf. 

Mit unreifen Stunden 
macht sie Sonnenanbettler betrunken, 

und bis in die abgewetztesten Ecken hinein 
stöhnen die Tage  

noch halb 
im Schlaf. 

 
 

www.lyrikmond.de/gedichte-thema-9-63.php#2327 
 
 

 

 

 

 
 
 



Liebe Besucherinnen und Besucher des Seniorenzentrums, 

 

nun sind wir schon im 2. Monat im Jahr 2022 angekommen, dem Februar, 

und haben damit auch den kürzesten Monat des Jahres erreicht. Lateinisch 

Februarius genannt, inspiriert vom römischen Sühne- und Reinheitsritual 

FEBRUA. Der Februar ist der letzte Wintermonat und Sie werden sehen, 

bald schaut schon das Frühjahr um die Ecke.  

Bei den Spaziergängen an diesen Tagen kann man schon die ersten Früh-

blüher in den Vorgärten der Nachbarn und am Wegrand  finden; sei es  die 

Schneeglöckchen, die Krokusse, die gelben  Winterlinge, die Alpenveilchen 

(frostgeschützt) und die Christrose.  An den Büschen sind die ersten Knos-

pen zu sehen und stehen bereit für die ersten wärmenden Sonnenstrahlen 

zum Aufbrechen. Es gibt Einiges zu beobachten, warm angezogen lässt sich 

auch im Februar die Natur genießen.  

Der Valentinstag am 14. Februar lässt die Herzen einiger Menschen höher 

schlagen,  die Blumengeschäfte freuen sich über diesen Tag der Liebenden.  

Am 28. Februar beginnt die „närrische Zeit“, mal schauen, was die Fa-

schingszeit  uns dieses Jahr so bringt: Luftschlangen, Luftballons, Konfetti, 

Berliner, uvm. Lassen Sie ein wenig Abwechslung in Ihr Haus einkehren und 

machen Sie sich eine  ganz eigne bunte Faschingszeit. 

Einige Bauernregeln im Februar besagen: Der Feber muss stürmen und 

blasen, soll das Vieh im Lenze grasen. Ein nasser Feber bringt ein fruchtbar 

Jahr. Wenn im Feber die Mücken geigen, müssen sie im Märzen schweigen. 

 

Herzliche Grüße und Ihnen einen bunten Februar  

 

Ihr Team aus dem Seniorenzentrum 

Jürgen Reichenbach  Sabine Hartmann  Manuela Rigato 

Ernst Lissauer 1882-1927 
Februar 

 
O seliger Anfang Februar!  

Es steigt das Jahr.  
Die Sonne kehrt zurück, und länger bleibt das Licht.  

Ich fühle mich von stiller Kraft durchfeuert,  
Die rinnend weit mir das Geblüt durchflicht,  

Ich treibe wachsend Ring und Schicht,  
Ich werd’ erneuert.  

  
www.lyrikmond.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.lyrikmond.de/


Lösungen: 
 

 
 
 
Buchstabenrätsel: 
Fest, Feuerwerk, Silvester, Familie, Essen 
 
 
Quizfragen: 
Rhein; Hans Rosenthal; Wolfgang Amadeus Mozart; Italien; Goerge Washington; 

1954; Günther Grass; The Beatles; Birne; Esel, Hund, Katze Hahn; Rudi Carrell 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seniorenzentrum Handschuhsheim 
Obere Kirchgasse 5, 69121 Heidelberg 

Tel.: 06221-401155 

                www.seniorenzentren-hd.de 

E-Mail: 

sz.handschuhsheim@drk-rn-heidelberg.de 
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